
Faktenpapier zu Fördermittelbetrug bzw. -veruntreuung 

bei der Außendarstellung auf www.biosicherheit.de 
 
Die Internetseite wird aus dem Biosicherheitsprogramm finanziert. 
 
Auszug aus den Förderrichtlinien (mit Schreiben vom 24.2.2010 als Beweismittel eingeführt und im 
Termin in der Belegsammlung, d.h. den Ordnern, überreicht): 
„Kommunikation 
Die Ergebnisse der biologischen Sicherheitsforschung haben nicht nur Bedeutung für den 
wissenschaftlichen Erkenntnisfortschritt. Sie sind ebenfalls Grundlage für die Tätigkeit von 
Genehmigungs- und Vollzugsbehörden und bilden einen wichtigen Beitrag für die öffentliche 
Diskussion zum Thema „Grüne Gentechnologie“. 
In diesem Zusammenhang ist im Eigeninteresse des Bundes die Vergabe eines Auftrags für 
ein Projekt „Kommunikationsmanagement in der biologischen Sicherheitsforschung“ 
vorgesehen, mit dem folgende Aufgaben wahrgenommen werden sollen: 
- Sicherstellung von Transparenz und Zugänglichkeit von Daten und Informationen, 
auch durch Weiterentwicklung des Internet-Portals www.biosicherheit.de unter der 
Maßgabe adressatengerechter Kommunikation, 
- begleitende sach- und adressatengerechte Kommunikation der geförderten 
Verbundprojekte, 
- Unterstützung der Projektkoordinatoren bei der Darstellung und Kommunikation der 
Forschungsergebnisse, 
- Organisation von Tagungen und Workshops, 
- Erstellung von Berichten.“ 
 
Beweis: 

 Inaugenscheinnahme der Förderrichtlinien (mit Schreiben vom 24.2.2010 dem OLG 
Saarbrücken überreicht) 

 
Auf der Basis dieser Förderrichtlinien wird die Internetseite www.biosicherheit.de betrieben. Die 
Bundesregierung stellt sie als seriöse, neutrale Öffentlichkeitsarbeit dar, die es die Förderrichtlinien 
ja auch vorgeben: "Die Bundesregierung ist aber auch der Auffassung, dass eine unabhängige 
Berichterstattung über die Ergebnisse der Biologischen Sicherheitsforschung gewährleistet, dass sich 
die Menschen in Deutschland unvoreingenommen über Chancen und Risiken der Gentechnik 
informieren können und damit in eigener Verantwortung über ihre Akzeptanz entscheiden können." 
 
Beweis: 

 Bundestagsdrucksache 16/6208, S. 23 (dem OLG Saarbrücken bereits vorgelegt) 
 
Die Bundesregierung behauptet auch, dass diese Vorgaben erfüllt seien: "Mit der Internetplattform 
www.biosicherheit.de und der englischen Fassung www.gmo-safety.eu verbindet die 
Bundesregierung das Ziel, eine professionelle, unabhängige Kommunikation von Ergebnissen und 
Hintergrundinformationen zur biologischen Sicherheitsforschung im Bereich „Grüne Gentechnik“ zu 
gewährleisten. Das Internetportal soll insbesondere die wissenschaftlichen Ergebnisse der vom BMBF 
geförderten Projekte zur biologischen Sicherheitsforschung der interessierten Öffentlichkeit in 
angemessener Weise zugänglich und transparent machen und damit u.a. auch zur Versachlichung der 
öffentlichen Diskussion auf diesem Gebiet beitragen. ... 
Die Internetplattformen www.biosicherheit.de/www.gmo-safety.eu werden zu 100 Prozent aus 
Finanzmitteln des BMBF finanziert und von einem professionellen, unabhängigen Redaktionsteam 
betrieben. Die primär zu vermittelnden wissenschaftlichen Ergebnisse der biologischen 

http://www.biosicherheit.de/


Sicherheitsforschung werden in Abstimmung und nur mit Zustimmung der Wissenschaftler 
freigeschaltet. Die Neutralität und Sachlichkeit der Informationen ist damit gewährleistet." 
 
Beweis: 

 Bundestagsdrucksache 16/10751 vom 3.11.2008 (dem OLG Saarbrücken bereits vorgelegt) 
 
 
Tatsächlich ist www.biosicherheit.de jedoch eine einseitige Werbeseite für die Agrogentechnik. Aus 
den Biosicherheitsgeldern wird die Agentur Genius in Darmstadt für diese Werbetätigkeit finanziert. 
 
Beweis: 

 Bundestagsdrucksache 16/6208, S. 22 (dem OLG Saarbrücken bereits vorgelegt) 

 
 
Die Internetseite wird von einseitigen LobbyistInnen der Agrogentechnik erstellt, deren sonstiges 
Thema die Bewerbung von Agrogentechnik und den dort aktiven Konzernen ist.  
In der unangegriffenen Quelle "Kontrolle oder Kollaboration?" von Antje Lorch, in: GID, Juni 2008 (S. 
54 ff.) ist zu lesen: 
„Ist es in diesem Verfahren eher die Ämterhäufung, fehlt an anderen Stellen die Transparenz, zum 
Beispiel bei der Firma Genius, die unter anderem im Auftrag des BMBF und zusammen mit anderen 
die Webseite „biosicherheit.de” betreibt. Auf dieser werden die Ergebnisse der vom BMBF 
finanzierten Forschungsprojekte zur Agro-Gentechnik dargestellt und kommentiert. Finanziert wird 
biosicherheit.de übrigens als „Risikokommunikation“ und damit als eines der Projekte zur 
Sicherheitsforschung von GVO. Genius tritt ansonsten in erster Linie als Beratungsagentur auf, aber 
die Firma ist auch Kontaktpunkt für den Gesprächskreis Grüne Gentechnik. Genius erstellt 
Publikationen für zahlreiche Organisationen, darunter auch für die EFSA, die Europäische 
Zulassungsbehörde für GVO. Vor allem die Geschäftsführerin Kristina Sinemus und der 
wissenschaftliche Leiter Klaus Minol werden namentlich als Partner in verschiedenen EU-Projekten 
genannt. Genius ist Mitglied von BIO Deutschland und von der Europäischen Föderation 
Biotechnologie (EFB), zwei Pro-Gentechnik-Lobby-Organisationen. Was also ist Genius? Unabhängige 
Journalisten, wie sie sich selbst auf der Webseite gmo-compass.org beschreiben? PR-Agentur? 
Vermutlich wissen die Genius-GründerInnen das selbst nicht mehr so genau: Klaus Minol (Genius 
GmbH) taucht auf der Anmeldeliste der internationalen Public Research and Regutalion Intiative 
(PRRI) zum Biosicherheits-Protokoll auf, und damit als NGO-Vertreter, einer wohlgemerkt sehr 
Industrie-nahen NGO. Kristina Sinemus dagegen findet sich in der Teilnahmeliste unter „Industrie“ als 
Vertreterin der Global Industry Coalition.“ 
 
Neben Genius ist auch i-bio/TransGen beteiligt, ebenfalls eine einseitige Lobbygruppe, deren 
Internetwerbeplattform www.transgen.de von Konzernen der Agrogentechnik mitfinanziert wird. 
 

http://www.transgen.de/


Beweis: 

 Inaugenscheinnahme des Impressums von www.biosicherheit.de 

 
 
Genius bzw. führende Mitwirkende von Genius gründeten selbst Lobbyverbände oder wirkten dort 
maßgeblich mit. 
 

http://www.biosicherheit.de/


Beweis: 

 Inaugenscheinnahme der Selbstdarstellung auf 
http://www.lifesciences.de/unternehmen/netzwerk.php 

 
 
Klaus Minol, stellvertretender Projektleiter bei Genius (laut Impressum),  wird auf der Homepage von 
Genius wie folgt vorgestellt: „Studium der Biologie an der TU Darmstadt. Während der Promotion als 
Berater für Pflanzenbiotechnologie tätig. Mitgründer, Mitgesellschafter und wissenschaftlicher Leiter 
der genius gmbh. Schwerpunkte: wissenschaftliche Studien, Online-Informationsplattformen, 
Marketingstrategien u.v.m.“ 
Er hält persönlich die Internetseite www.gruenevernunft.de des Lobbyverbandes „Forum Grüne 
Vernunft“. Laut Eintrag bei DENIC handelt er dabei für einen weiteren, internationalen Lobbyverband 
namens ISBR. 
 

http://www.lifesciences.de/unternehmen/netzwerk.php
http://www.gruenevernunft.de/


Beweis: 

 Inaugenscheinnahme des Impressums von www.biosicherheit.de (siehe oben) 

 Inaugenscheinnahme der Seite „Team“ bei Genius: http://www.genius.de/#/de/seite/team 

 Inaugenscheinnahme der Domaininhaber unter www.denic.de 

 
 
 
Die Internetseiten zur BioSicherheit, TransGen und der GMO Kompass werden von derselben Person 
programmiert. 
 
Beweis: 

 Inaugenscheinnahme der Seite seiner Referenzen unter 
http://www.webmotive.net/de/referenzen/wissenschaft.html 

 

http://www.biosicherheit.de/
http://www.denic.de/


Domaininhaber von Biosicherheit und GMO Kompass ist Genius in Darmstadt.  
 
Beweis: 

 Inaugenscheinnahme der Domaininhaber unter www.denic.de 

 
 
Deren Referenzenliste zeigt: Die arbeiten für alle - Behörden, Regierungen, Konzerne, Lobbyverbände 
... Im Kern aber sind sie eine Werbeagentur für die Agro-Gentechnik - und die dort Tätigen agieren als 
LobbyistInnen für die Agro-Gentechnik. Wenn also die Bundesregierung behauptet, mit 
www.biosicherheit.de eine neutrale Plattform geschaffen zu haben zur Veröffentlichung der 
Ergebnisse von Sicherheitsforschung, entpuppt sich das schon als Lüge angesichts der Personen und 
der Firma, die dafür bezahlt wird, diese Internetseite zu betreuen. 
 
Beweis: 

 Inaugenscheinnahme der Seite www.biosicherheit.de mit Impressum 

http://www.denic.de/
http://www.biosicherheit.de/


 Inaugenscheinnahme der Genius-Homepage zu Referenzen unter 
http://www.genius.de/#/de/seite/kunden 

 


